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Operation erfolgreich − Patient gestorben

«Die Staatskasse als Beute» lautete vor Jahrzehnten der Titel einer Broschüre aus unserem Haus. Die damalige Publikation 
müsste heute neu aufgelegt werden. In einer der Hauptrollen wären die Medien, vor allem die grossen Häuser und die  
gebührenfinanzierten Medien. Fast alle haben sofort Kurzarbeit angemeldet. Weit stossender war aber das Jammern und 
Betteln um staatliche Unterstützung, obwohl viele Medienfürsten sich gerade grosszügige Dividenden genehmigt hatten. 
Im Wissen, dass es sich Bundesräte und Parlamentarier mit den Medien nicht verscherzen wollen, verbreiteten sie über Wo-
chen hinweg auch erstaunlich unkritisch die Positionen von Regierung und Verwaltung. 

Und wieder hat es gewirkt, die Staatskasse wird für NZZ, TX Group, SRG und Co. weit geöffnet, faktisch ohne Auflagen. 
«Operation erfolgreich – Patient gestorben» – zumindest, wenn man an unabhängige Medien glaubte.

 

Peter Weigelt, alt Nationalrat und Mitglied des Verwaltungsrates

«Wir helfen!»
Die 42’000 Ärztinnen und Ärzte der FMH

Patrik Noack & Hanspeter Betschart Sportmediziner, Olympia-Ärzte

WAHLEN
Ostschweizer Marathon
Mit der Wahl der ehemaligen Ständerätin Karin Keller-Sutter in den Bundesrat startete der berühmte St. Galler Wahlmarathon 
noch früher als üblich. In den letzten Monaten begleiteten wir nicht weniger als neun verschiedene Ostschweizer Wahlgänge. 
Weitere werden folgen. Wir gratulieren allen Gewählten und wünschen Ihnen alles Gute.

FMH
Öffentlichkeitskampagne «Wir helfen!»
Die 42 000 Ärztinnen und Ärzte der FMH leisten tagaus, tagein 
einen super Job. In der Corona-Krise haben sie dies einmal 
mehr tatkräftig unter Beweis gestellt. Wir danken der FMH für 
die spannende Zusammenarbeit während der letzten Jahre.

ABSTIMMUNGEN
Wegweisende Entscheidungen
JA-Kampagnen sind oftmals schwieriger zu gewinnen. Umso 
mehr freuen wir uns, als regionaler Stützpunkt von economie-
suisse die wichtige AHV-Steuervorlage und die umkämpfte 
Revision des Waffenrechts durchgebracht zu haben. Auch die 
breite politische Allianz für den neuen Campus der Universität 
St. Gallen liess uns letztlich einen Erfolg feiern. 

«Ich schätze Beat Tinner als uneitlen, initiativen 

und dossierfesten Kantonsratskollegen. Deshalb 

wähle ich ihn.»Yvonne Suter, lic. rer. publ. HSG, Direktorin / Leiterin 

Nachhaltigkeit und Nachhaltige Anlagen, Kantonsrätin, 

CVP, Rapperswil-Jona

«Beat Tinner ist gründlich bei der Erarbeitung von 

Lösungen und hartnäckig bei deren Umsetzung. 

Er verfolgt konsequent die Ziele. Ich wähle ihn.» 

Martin Gehrer, lic. iur., Konsulent, alt Regierungsrat, 

ehem. Präsident Administrationsrat des Katholischen 

Konfessionsteils, CVP, Abtwil

«Ich wähle Beat Tinner, weil er fähig ist, zügig 

und unkompliziert wirkungsvolle Lösungen zu 

erarbeiten.»Jessica Zimmermann, Agronomin, 

Berufsschullehrerin, Rechtsagentin, Flums«Beat Tinner ist eine starke Führungsperson, die 

auf die Bevölkerung zugeht, Anliegen aufnimmt 

und herausfordernde Themen anpackt.»

Caroline Bartholet, Gemeindepräsidentin, Kantonsrätin, 

FDP, Oberuzwil

«Gesellschaftliche, kulturelle und soziale Fragen 

waren Beat Tinner immer wichtig. Deshalb emp-

fehle ich ihn aus Überzeugung zur Wahl.»

Martin Klöti, Regierungsrat, Vorsteher Departement  

des Innern, FDP, St. Gallen

«Als langjähriger Gemeindepräsident und Ver-

waltungsrat setzt sich Beat Tinner täglich für 

Mitarbeitende und die Wirtschaft ein.»

Andrea Abderhalden, Geschäftsführerin, 

Gemeinderätin Nesslau, Leiterin Regionale Fachstelle 

Integration Toggenburg, FDP, Nesslau«Mit Beat Tinner erhielte der südliche Kantons-

teil wieder einen erfahrenen und kompetenten 

Regierungsvertreter.»
Luca Frei, B. Sc. ZFH in Wirtschaftsrecht, Student,

Kantonalpräsident JCVP, Gams

«Jetzt ist Führung gefragt: Beat Tinner ist 

krisenerprobt und führt mit Weitsicht.»

Dr. iur. Walter Locher, Kantonalpräsident HEV, 

Kantonsrat, Vizefraktionspräsident FDP, St.Gallen

«Seine langjährige Erfahrung, sein breites Wissen 

und seine politische Kompetenz sprechen für Beat 

Tinner als Regierungsrat und Krisenmanager.»

Marcel Dobler, Nationalrat, Unternehmer,  

FDP, Rapperswil-Jona

«Mit seinem breiten Netzwerk und seiner grossen 

Erfahrung setzt sich Beat Tinner für alle Regionen 

im Kanton ein.»Patrick Dürr, Vizedirektor, Kantonsrat,  

Kantonalpräsident CVP, Widnau
«Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist ein 

altes Anliegen von Beat Tinner. So viel Weitsicht 

gehört belohnt!»Susanne Vincenz-Stauffacher, lic. iur. HSG, Nationalrätin, 

selbstständige Rechtsanwältin, FDP, Abtwil«Als erfahrener Politiker und langjähriger 

Gemeindepräsident ist Beat Tinner die richtige 

Person für den Regierungsrat.»

Andreas Widmer, Kantonsrat, 

Fraktionspräsident CVP, Mühlrüti«Beat Tinner setzt sich seit Jahren erfolgreich  

für Energie- und Renaturierungsprojekte ein.  

Es würde mich freuen, ihn als engagierten  

Kollegen zu haben.»
Marc Mächler, Regierungsrat, Vorsteher Baudepartement, 

FDP, Zuzwil

«Beat Tinner kennt die Bedürfnisse des 

Gewerbes und der KMU. Er wird sich dafür 

engagiert einsetzen.»
Dr. med. Andreas Hartmann, Präsident Kantonaler  

Gewerbeverband, Kantonsrat, FDP, Rorschach

am 19. April

in die Regierung

Deshalb empfehlen wir Beat Tinner zur Wahl 

in die St. Galler Regierung: «In Krisen Köpfe kennen!»

«In Krisen Köpfe kennen!»

führungserfahren & 
krisenerprobt

Wir empfehlen Beat Tinner zur Wahl:

Impressum:Überparteiliches Komitee «Beat Tinner in die St. Galler Regierung», c/o FDP des Kantons St. Gallen,

Rorschacher Strasse 44, 9000 St. Gallen, Telefon: + 41 71 222 45 45, E-Mail: sekretariat@fdp.sg

www.beat-tinner.ch/komitee/

 Beat Tinner 

die richtige Wahl!

 Beat Tinner 

«Wir helfen!»
«Wir helfen!»

Die 42’000 Ärztinnen und Ärzte der

Manuel Vestner
Rega-Notarzt

fmh.ch

Im Einsatz

fürs W
erdenberg

#teamwerdenberg in den Kantonsra
t

Und in den Regierungsra
t

Marc Mächler &
 Beat Tinner

Interview mit R
egierungsrat M

arc Mächler Seite 3

Interview mit u
nserem Regierungsratskandidaten Beat Tinner Seite 5

Unsere Kantonsra
tskandidatinnen und -kandidaten Seiten 6–8

Januar 2020 

Kanton St. G
allen

www.team
werd

enberg
.ch

Liste 1

«Rheintaler

Freisinn»

Gemeinsam weiterkommen.

Interview mit Regierungsrat Marc Mächler Seite 3

Interview mit unserem Regierungsratskandidaten Beat Tinner Seite 5

Unsere Kantonsratskandidatinnen und -kandidaten Seiten 6–8

Januar 2020 

Kanton St. Gallen

www.fdp.sg

Ein starkes Team

für unseren Kanton

FDP. Die Liberalen – Hauptliste 02a
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Geschätzte Wählerinnen und Wähler

Der 8. März 2020 wird spannend: Die St.Galler Stimmbevölkerung wählt die Mitglieder des Kantonsrates neu. Die FDP 

See-Gaster freut sich, eine starke Liste mit sechzehn engagierten Kandidierenden aus dem St.Galler Linthgebiet mit 

vielfältigen beruflichen und politischen Hintergründen präsentieren zu dürfen. Auch die Jungfreisinnigen treten mit 

zehn jungen Leuten und einer eigenen Liste an. Nachdem die FDP im Kanton St.Gallen bei den Nationalratswahlen 

2019 sogar zulegen konnte, nehmen wir diesen Schwung mit. Unser Ziel ist es, weiterhin mit einem starken Team im 

Kantonsrat vertreten zu sein und den Wähleranteil zu steigern. Alle Kandidierenden sind gewillt, sich mit Überzeugung 

zum Wohl der Bewohnerinnen und Bewohner unserer Region einzusetzen und diese weiter zu bringen. Ganz im Sinne 

unseres Slogans «Kraftvoll fürs Linthgebiet» freuen wir uns auf Ihre Unterstützung.

Martin Stöckling, Präsident FDP.Die Liberalen. Region See-Gaster

Am 8. März  
in den Kantonsrat

Kraftvoll

fürs
Linthgebiet

Am 8. März   in den Kantonsrat

Glück
ist

Geschätzte Wählerinnen und Wähler

Der 8. März 2020 wird spannend: Die St.Galler Stimmbevölkerung wählt die Mitglieder des Kantonsrates neu. Die FDP freut sich, Ihnen eine starke Liste mit 29 engagierten Kandidierenden aus sechs Gemeinden mit vielfältigen beruflichen und politischen Hintergründen präsentieren zu dürfen. Nachdem die St.Galler FDP als einzige Partei seit 2008 bei allen Wahlen Wähleranteile gewinnen konnte, nehmen wir diesen Schwung mit in die Kantonsratswahlen.  Unser Ziel ist es, weiterhin mit einem starken Team im Kantonsrat vertreten zu sein und zum Wohl der Bewohne-rinnen und Bewohner unserer Region sowie deren Weiterentwicklung aktiv mitzuwirken. Im Sinne unseres Slogans  «Glück ist wählbar» freuen wir uns auf Ihre Unterstützung und danken Ihnen dafür bestens! 
Michael Kummer, Präsident FDP.Die Liberalen Region St.Gallen-Gossau

wählbar.
Die FDP ist die klare Nr. 1 im Toggenburg.Die FDP ist die positive Kraft im Thurtal und Neckertal und steht für Fortschritt in Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt. Das 

Toggenburg ist unsere Heimat. Sie prägt unser Handeln und unsere Forderungen. Die FDP Toggenburg übernimmt Verant-

wortung und engagiert sich auf allen Ebenen für unsere Region. Über 30 % aller Behördenmitglieder in den Toggenburger 

Gemeinden gehören der FDP an. Damit sind wir die klare Nummer 1. Wir setzen uns tagtäglich für unser Toggenburg ein, in 

dem wir gerne leben und arbeiten.Unser Toggenburg – unsere Heimat. Für unsere Region setzen wir uns ein!

Das Toggenburg will!Gemeinsam weiterkommen.

Interview mit Regierungsrat Marc Mächler Seite 3

Interview mit unserem Regierungsratskandidaten Beat Tinner Seite 5

Unsere Kantonsratskandidatinnen und -kandidaten Seiten 6–8
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FDP wählen!UND in den Regierungsrat:
MARC MÄCHLER und BEAT TINNER

NACHHALTIG
NACHHALTIGGEHT AUCH

GEHT AUCHINNOVATIV!
INNOVATIV!

LISTE 3aam 8. März 2020

Fortschritt wählen –FDP wählen!
Gemeinsam weiterkommen.

Interview mit der St. Galler Bundesrätin Karin Keller-Sutter Seite 4

Unsere Nationalrats-Kandidatinnen und -Kandidaten Seiten 6–10

Interview mit unserem Ständeratskandidaten Marcel Dobler Seite 11
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– Mit einem neuen Uni-Campus wird der Bildungsstandort Ostschweiz  
gestärkt und gezielt weiterentwickelt.

– Ein zweiter Campus bringt die dringend benötigte räumliche Entlastung 
für Studierende der Aus- und Weiterbildung.

– Das vorgesehene Areal Platztor liegt in Gehdistanz zum heutigen  
Campus (15 Minuten) und zum Hauptbahnhof (10 Minuten).

– Die Finanzierung der Gesamtüberbauung und der Aussenbereiche erfolgt 
anteilsmässig über den Bund, den Kanton, die Stadt und die Universität.

– Die Universität St.Gallen ist für die Stadt wie auch für den Kanton von  
grosser Bedeutung. Eine bauliche Erweiterung ist eine nachhaltige 
 Investition in die Zukunft.

– Verschiedene universitär genutzte Häuser und Wohnungen können wieder 
der freien Vermietung zugeführt werden.

– Regierungs- und Kantonsrat empfehlen aus Überzeugung ein JA!

Wir empfehlen ein JA zur Erstellung des Campus Platztor der Universität St.Gallen:
 
Daniel Bertoldo, Präsident EVP | Kantonsrätin Laura Bucher, Co-Präsidentin SP-GRÜ-Fraktion | Kantons-
rat Patrick Dürr, Präsident CVP | Luca Frei, Präsident JCVP | Kantonsrat Raphael Frei, Präsident FDP | 
David Ganz, Präsident WISG | Kantonsrat Walter Gartmann, Präsident SVP | Fabian Giuliani, Präsident 
Junge Grünliberale | Kantonsrat Michael Götte, Fraktionspräsident SVP | Kantonsrat Andreas Hartmann, 
Präsident KGV St.Gallen | Roland Ledergerber, Präsident IHK St.Gallen-Appenzell | Kantonsrat Max Lem-
menmeier, Präsident SP | Noah Menzi, Präsident Jungfreisinnige | Stadtparlamentarierin Dr. Nadine Nie-
derhauser, Präsidentin GLP | Ständerat Paul Rechsteiner | Kantonsrat Sascha Schmid, Präsident Jun-
ge SVP | Kantonsrat Thomas Schwager, Präsident Grüne | Kantonsrätin Bettina Surber, Co-Präsidentin 
SP-GRÜ-Fraktion | Kantonsrat Beat Tinner, Fraktionspräsident FDP | Kantonsrat Andreas Widmer, Frak-
tionspräsident CVP-GLP

Bildung schafft Zukunft 
JA zum Uni-Campus!

Absender:  
Überparteiliches Komitee JA zum Uni-Campus, c/o FDP.Die Liberalen des Kantons St. Gallen, 
Rorschacher Strasse 44, 9000 St. Gallen  
Telefon: +41 71 222 45 45, E-Mail: komitee@ja-zum-campus.ch

am 30. Juni 2019

www.ja-zum-campus.ch

die zukunft

bilden! 

Junge

Foto: IHK Thurgau
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COVID-19-Kommunikation: Top oder Flop?

Dramatische Ereignisse bieten beste mediale Plattformen. Das war bei COVID-19 nicht anders. Keine Frage, die Form der 
Kommunikation war vorbildlich. Es wurde geführt, regelmässig informiert, geduldig erklärt und meist auch Wichtiges prä-
sentiert. Die Bundespräsidentin war persönlich zugegen, wenn es um Akzeptanz und Solidarität ging. «Wir lassen Euch nicht 
im Stich», lautete ihre zentrale Botschaft.

Weniger erfolgreich gelang der Ausstieg aus dem Lockdown. Unterlassene Signale an stark betroffene Branchen sowie ein 
unbedachtes Micromanagement sorgten für Unmut. Dennoch gab unsere Regierung insgesamt eine gute Visitenkarte ab. 
Ob die Gefahr des Virus richtig beurteilt wurde und die gravierenden Massnahmen nötig waren, wird die Zukunft zeigen. 
Schauen wir, dass es wieder aufwärts geht. Wir sind bereit!

Dr. rer. publ. HSG Sven Bradke, Verwaltungsratspräsident und Geschäftsführer

VSGP
77 Gemeinden – eine Organisation
Den Geschäftsbericht der Vereinigung der St. Galler Gemeinde-
präsidentinnen und Gemeindepräsidenten (VSGP) gestalten 
zu dürfen, erfreut uns jedes Jahr von neuem. Wir sind ein 
Ostschweizer Unternehmen und freuen uns, für unsere Region 
im Einsatz stehen zu dürfen. 

EFFIZIENTES VERBANDSMANAGEMENT
Ärztliche Weiter- und Fortbildungen
Die Schweizerische Ärztegesellschaft für Manuelle Medizin (SAMM) vertraut seit Jahren auf unsere umfassenden Dienste.  
Wir freuen uns, für die 1 300 Mitglieder jeweils zahlreiche Weiter- und Fortbildungen sowie einen gut besuchten Jahreskongress 
ausrichten zu dürfen. Gerade in Zeiten wie heute ist eine enge Partnerschaft von grösster Bedeutung. 

STADT ST. GALLEN
Villa Wiesental – die Zukunft beginnt!
«Was lange währt wird endlich gut.» Der Kauf der Villa Wiesental durch die Pensionskasse Stadt St. Gallen dürfte alsbald zur 
Renovation des historischen Gebäudes sowie zu einem Hotelneubau auf demselben Grundstück führen. Die HRS Real Estate AG 
betreut die Entwicklung und den Bau, wir sorgten für die Medienarbeit.

LISTA OFFICE
LO goes international!
Das eigene Unternehmen zu verkaufen, ist äusserst an-
spruchsvoll und emotional. Die Familie Lienhard prüfte des- 
halb für ihre Büromöbel-Unternehmung Lista Office (LO) 
zahlreiche internationale Anbieter. Den Zuschlag erhielt ein 
aufstrebendes Familienunternehmen aus China. Wir danken 
für die vertrauensvolle Aufgabe der internen und externen 
Kommunikation.

ST. MARGRETHEN
Start geglückt! 
Kurz vor Jahresende löste die HRS Real Estate AG den Bau-
start für das Projekt «Neustart» in St. Margrethen aus. Dort 
sollen im Zentrum 36 Mietwohnungen sowie eine Coop-Filiale 
entstehen. Wir wünschen weiterhin viel Glück! 

MEDIAPOLIS 

VISUELLE 
KOMMUNIKATION 
Von der Beratung bis zum Endprodukt!
Unsere professionelle Hausagentur für kreative 
Umsetzungen Ihrer Werbemassnahmen.

Ausgabe für St.Gallen,Gossau undRorschach www.tagblatt.ch

Dienstag, 4. Juni 2019 AZ 9001 St.Gallen | Nr. 128 | Fr. 3.50 | € 4.–

Leserservice:071 272 72 72 E-Mail: leserservice@tagblatt.ch Redaktion:071 272 77 11
E-Mail: zentralredaktion@tagblatt.ch Inserate:071 272 77 77 E-Mail: inserate@tagblatt.ch

St.Gallen
Dank ihm hat die Stadt
ein Gedächtnis 21
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Im «Sennhof» endet bald
die Ära Eilinger 22
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Gemeinden setzen auf
neueOnlineplattform 23

Rorschach
Kampagne gegen
A1-Anschluss lanciert 24

Salzkorn
«Vorwärts, vorwärts, eins,
zwei, drei.. .»:Das ist kein
KampfliedausdemMilitär.Es
wird gesungen, wennMamis in
Trainerhosenmit ihremDrei-
jährigen hinter anderenMamis
undDreijährigen rundum im
Kreis hüpfen, zumAufwärmen
dermorgenmüdenGlieder.
Vereinzelt soll es auch Väter
geben, die denMuki-Hit beherr-
schen und sichwöchentlich bei
Purzelbaum, Stafette und
Parcours vergnügen.

Doch auch in diesem Sektor
ist die Professionalisierung in
vollemGange. Turnenwar
gestern, Toben unter freiem
Himmel vorgestern. Jetzt gibt es
Crossfit, ein extra hartesWork-
out. Statt sich beimFangis
auszupowern, lernen hyper-
aktive Kids von einemmuskel-
bepacktenCoach, wasDisziplin
und Fitness sind. Sie stählen
denKörper für eine Zukunft, in
der vor allemdie Beweglichkeit
des Kopfs gefragt seinwird, viel-
leicht auch noch die der Finger-
kuppen. Die Schwitzbude nennt
sich bescheidenAkademie. Statt
«Zack-zack» heisst es da sicher
«Mens sana in corpore sano».
Ohne kindisches Trallala. bk.

Focus
Hildegard Keller serviert
schmackhaft Knackiges
aus derWeltliteratur. 15

ANZEIGE

SchweizerRückkehrer
StanWawrinka und Roger Federer
treffen in Paris aufeinander – jeder
schrieb sein eigenesMärchen. 35

Psychologie statt Technik
Warum verlieren oft die Sportler,
die sich zuvor als Sieger wähnen?
Ein Sportpsychologe erklärt. 13
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DieGräben tun
sich schon vor der
Klimadebatte auf

Parlament Bereits eine Woche
vor der Klimadebatte im St.Gal-
ler Kantonsparlament zeichnet
sich ab:AllzuweitreichendeEnt-
scheide sind kaum zu erwarten.
Das zeigen die ersten Stellung-
nahmen der Fraktionen. Sozial-
demokraten und Grüne werfen
derRegierungvor, sie verweigere
sich der Klimabewegung; dies,
nachdem die Regierung signali-
siert hat, auf mehrere Anliegen
der Linken nicht eingehen zu
wollen. Umgekehrt warnt die
SVPvor«AktivismusundStaats-
ausbau unter dem Deckmantel
des Klimas»; sie wolle «Innova-
tionen, nicht Verbote» fördern.

Zumindest bei einer Forde-
rung müsste sich das Kantons-
parlament eigentlich finden,
wenn es ihm mit klimaverträg-
lichem Verhalten ernst ist: Ein
Vorstoss aus denReihender SVP
verlangt, das Parlament solle
künftig auf seine Ausflüge ver-
zichten.DasPräsidiumheisstden
Vorstoss gut. (rw, cz) 29

Bundesgericht
bejaht Tempo 30

Urteil DasBundesgericht hatdie
Beschwerde gegen die Einfüh-
rung von Tempo 30 an der
St.-Georgen-Strasseabgewiesen.
Damit kann die Stadt fünf Jahre
nach dem Erlass der Verkehrs-
anordnungen die Geschwindig-
keitsreduktion einführen. Sie er-
hofft sich davonmehr Sicherheit
für Fussgänger. Tempo 30 gilt
allerdings zunächst probeweise
fürein Jahr.NachderAuswertung
mussdieStadtüberdiedefinitive
Einführungundallfällige andere
Massnahmen entscheiden und
das Projekt nochmals öffentlich
auflegen. Ein erneuter jahre-
langer Rechtsstreit ist also nicht
auszuschliessen. (dag) 19

ThurauNord
weicht Neubau

Raststätte DasbedienteRestau-
rant der Raststätte Thurau Nord
an der Autobahn nahe des An-
schlusses Wil kämpft mit Um-
satzeinbruch. Zudem weist das
Gebäude«gravierendeMängel»
auf. Statt einer Sanierung wird
dieThurauNorddeshalbabgeris-
senund,wennalles glatt geht, bis
kommenden Frühling durch ei-
nen Neubau ersetzt. Die Gastro-
nomiewird dann auf frische und
schnelle Verpflegung aus regio-
nalen Zutaten ausgerichtet, dies
nach dem Vorbild der Raststätte
Rheintal Ost. (T.G.) 11

ListaOffice geht in
chinesischeHändeüber

Büromöbel Die Familie Lienhard sieht für ihre St.Galler ListaOffice keine Zukunftmehr in
der Eigenständigkeit. Die neuen Eigentümer aus Chinawollen den Betrieb ausbauen.

ThomasGriesser Kym

Esklingt paradox: ListaOffice ist
Marktführer in der Schweiz für
Büromöbel, sieht hier aber keine
Chancen mehr für einen Allein-
gang.DennderMarkt schrumpft,
ausländischeKonkurrentenwett-
eifern um Kunden, die Margen
sindunterDruck.DieLösungaus
Sicht der Inhaberfamilie Lien-

hardheisst Internationalisierung.
Dafür abermüssteListaOffice im
AuslandandereFirmenüberneh-
men, und das könnte das Unter-
nehmen nicht stemmen.

Der frühere Patron Fredy A.
Lienhardund seineTochter,Ver-
waltungsratspräsidentin Fran-
ziskaLienhardNava, drehenden
Spiess deshalb um und verkau-
fen. Käufer ihres Unternehmens

ist der chinesischeHenglin-Kon-
zern, der vor allem Stühle her-
stellt, über 3000 Mitarbeitende
zählt und ingut80Länderexpor-
tiert. ImExport vonBürostühlen
gilt Henglin als Nummer eins
Chinas. Die Absicht ist es, Büro-
möbel der Lista Office künftig in
Henglins Vertriebskanäle einzu-
speisen und in China und vielen
anderen Ländern zu verkaufen.

Laut der Familie Lienhard über-
nimmt Henglin die ganze Lista
Office mit 330 Mitarbeitenden
und den beiden St.Galler Pro-
duktionsstättenDegersheimund
Arnegg. Zudem plane die Heng-
lin-Gründerfamilie Wang, den
Werkplatz Schweiz auszubauen.
MitderaktuellenKapazität könn-
temandenUmsatz laut FredyA.
Lienhard glatt verdoppeln. 9

Trump-Amerika auf
Schmusekurs

Charmeoffensive Gegenseitige
Einladungen, freundschaftliche
TreffenohneEnde.DieUSAund
die offizielle Schweiz sind plötz-
lichaufSchmusekurs.AlsTreiber
dieser Charmeoffensive gilt der
amerikanischeBotschafter inder
Schweiz, Ed McMullen. Trumps
Mann in Bern setzt alle Hebel in
Bewegung, um das im Zug des
Steuerstreits zerrüttete Verhält-
nis der beiden Staatenwieder zu
kitten.

McMullen, erklärterSchweiz-
Fan, gilt als enger Vertrauter von

Donald Trump, sein Wort hat
Gewicht in Washington. Aber es
geht bei der Charmeoffensive
eigentlichumsGeschäft: So setzt
McMullen hinter den Kulissen
alles daran, dass die Schweiz
ihrenneuenKampfjet indenUSA
kauft. Es geht dabei auch um ei-
nen Verdrängungswettbewerb
derUS-Riesen-BoeingundLock-
heed Martin gegen die europäi-
scheKonkurrenz. In der Landes-
regierung könnte die Charme-
offensive der Amerikaner
letztlich Früchte trage. (red) 2, 3

Bundesanwalt Lauber
tappt in eine Fotofalle

Diplomatie In der Russland-
Affäre der Bundesanwaltschaft
taucht einFoto auf, dasdenChef
der Schweizer Strafverfolgungs-
behörde in einem ungünstigen
Licht zeigt. 2014 war Bundes-
anwaltMichaelLaubernachSibi-
rien geflogen, um an einer Kon-
ferenz über Geldwäscherei teil-
zunehmen – ein Vorwand zur
Beziehungspflege. Auf dem Bild
posiert er auf einer Jacht und
zelebriert den kameradschaft-
lichen Umgang mit der rus-
sischen Generalstaatsanwalt-

schaft.Hinter ihmstehtder stell-
vertretendeGeneralstaatsanwalt
Russlands.

Zwei Schweizer auf demBild
haben inzwischen Problememit
der Justiz erhalten.Laubers lang-
jähriger Berater muss heute vor
dem Bundesstrafgericht aussa-
gen,weil er zurBeziehungspflege
an einer Bärenjagd teilgenom-
menhatte.PatrickLamon,Staats-
anwalt des Bundes für Wirt-
schaftskriminalität, musste
wegen ähnlicher Kontaktpflege
in denAusstand treten. (red) 5

Der frühere Lista-Office-Patron Fredy A. Lienhard erläutert die Veräusserung seines Unternehmens. Bild: Ralph Ribi (St.Gallen, 3. Juni 2019)
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In 80Ländern auf derWelt
Verkauf Der St.Galler Büromöbelherstellerin ListaOffice ist derHeimmarkt Schweiz zu eng geworden.

Die Inhaberfamilie Lienhard sieht die Lösung imVerkauf der Firma an global aktive Chinesen.

ThomasGriesser Kym

Eine Ostschweizer Unterneh
merfamilie verkauft ihre altein
gesessene Firma an ein chinesi
sches Unternehmen und erntet
dafür bei der Bekanntgabe vor
versammelter Belegschaft einen
«Riesenapplaus». So jedenfalls
beschreibt es Fredy A. Lienhard,
der die Lista Office Group nach
dem Tod seines Vaters, des Fir
mengründers Alfred Lienhard,
der 1970 starb, kontinuierlich
weiterentwickelt hat.

Fredy A. Lienhard und seine
Tochter Franziska Lienhard Na
va, der er 2014 das Verwaltungs
ratspräsidium der Lista Office
übergeben hat, haben die Über
gabe von langer Hand und sorg
fältig vorbereitet. Den Mitarbei
tenden – 200andenbeidenPro
duktionsstandortenDegersheim
und Arnegg sowie 130 in zwölf
Verkaufsniederlassungen und
ansiebenLogistikDrehscheiben
– wurde früh reiner Wein einge
schenkt.Diesewaren informiert,
dass die Familie Lienhard einen
strategischen Partner für die
ListaOfficeGroupsuchte.Nun ist
dieser gefunden in der chinesi
schenZhejiangHenglinChair In
dustry Co. Ltd. mit Sitz in Anji.
Das Unternehmen entwickelt,
produziert undverkauft vorallem
Stühle. Es wurde 1998 von der
Familie Wang gegründet und
2017 an die Börse gebracht, wird
aber weiterhin von der Familie
geführt, und diese kontrolliert
nachwie vor eineMehrheit.

WerkplatzSchweiz soll
ausgebautwerden

Über die Beweggründe für den
KomplettverkaufderListaOffice
Group per Ende Mai an Henglin
sagt Franziska Lienhard Nava,
mit Blick in die Zukunft wäre ein
weitererAlleingang zu schwierig
zu bewältigen gewesen. Denn
Lista ist auf den Schweizer Büro
möbelmarktmit einemVolumen
von400bis 500MillionenFran
ken konzentriert.Dieser aber sei
seit zehn Jahren rückläufig, aus
ländische Rivalen drängten ver
stärkt auf den Schweizer Markt,
dieMargenstündenunterDruck,
undListaOfficeseibereitsMarkt
führer. «Unter all diesenVoraus
setzungen istweiteresWachstum
aus eigener Kraft sehr schwie
rig», sagt Fredy A. Lienhard.

Die Lösung fand die Familie
deshalb in der Internationalisie
rung.Dafüraberhättemanselber
Firmen zukaufen müssen, denn
«derBüromöbelmarkt ist ein sehr
lokales Geschäft», und «neue
Produkte allein hätten keinen

internationalen Durchbruch ge
bracht», sagtFranziskaLienhard
Nava. Expansion durch Akquisi
tionen aber hätte die eigenen
Möglichkeiten überstiegen, und
Versuchen in früheren Jahrenmit
Vertriebsgesellschaften inÖster
reich,DeutschlandundGrossbri
tannienwar kein Erfolg beschie
den. Weshalb sich die Familie
Lienhard vor zwei Jahren auf die
Suche nach Investorenmachte.

Nach Kontakten zu diversen
UnternehmenausEuropa, Ame
rika und Asien fiel die Wahl
schliesslichaufHenglin.DasUn
ternehmen hat über 3000 Mit
arbeitende, setztüber300Millio
nen Franken um und exportiert
in gut 80Länderweltweit. Ange
tan zeigt sichFranziskaLienhard
Nava ausserdem von der Unter
nehmerfamilie Wang, die «sehr
engagiert und offen» sei. «Wir
haben uns sofort verstanden»,
erzählt Franziska Lienhard über
ihre Reise nach China. Generell
seienChinesen«dynamisch, ehr
geizigunderfolgsgetrieben».Die
Familie Wang plane denn auch,
denWerkplatz Schweiz nach der
Übernahmeder ListaOffice aus
zubauen.«DieChancenaufmehr
Arbeitsplätze sind sicher höher
als bei jeder anderen Lösung»,
blickt Fredy A. Lienhard voraus.
«AbereswirdkeinSpaziergang.»

ListaOfficekönnteden
Umsatzverdoppeln

Dennnoch ist völlig offen, inwie
weit sichdieBüromöbelderLista
Office in die Absatzkanäle von
Henglin einspeisen und verkau
fen lassen. Im Visier hat man
etwa China selber, wo es eine
schmale, aber angesichts der
schieren Grösse des Marktes
eben doch bedeutende Käufer
schicht für hochwertige und
hochpreisige Büromöbel gebe.
«Wir haben gute Produkte und
eine starkeMarke», sagtFredyA.
Lienhard. Und: «Chinesen sind
sehr interessiert an Swissness
und anDesign.»

Bei Henglin kommt hinzu,
dass diesesUnternehmenbisher
lediglich Eigenmarken für seine
Kunden produziert und noch
keineErfahrungmitMarkenpro
dukten hat. Hier könne Henglin
ebenso von Lista Office lernen
wie von deren Vorsprung im
Metallbau. Potenzial jedenfalls
sieht Fredy A. Lienhard für Lista
Office genügend, auch von der
Kapazität her: «Der Umsatz an
den beiden Produktionsstand
orten Degersheim und Arnegg
könnte verdoppelt werden. Und
in Arnegg haben wir noch Land
reserven.»

Stellen mit dem Verkauf der Lista Office die Weichen für ihr Unternehmen: die bisherige Verwaltungsrats-
präsidentin Franziska Lienhard Nava und ihr Vater Fredy A. Lienhard. Bild: Ralph Ribi (Gossau, 3. Juni 2019)

Die andere Lista ist
bereits chinesisch

Investor Schon einmal ist ein
ListaUnternehmen nach China
verkauftworden.Mittevergange
nen Jahres veräusserte dieBetei
ligungsgesellschaft Capvis ihren
Mehrheitsanteil an der Lista Be
triebs und Lagereinrichtungen
mit 500MitarbeitendenundSitz
in Erlen an den chinesischen
Maschinenbau und Werkzeug
konzern Great Star. Capvis hatte
dieListaBetriebs undLagerein
richtungen 2006 mehrheitlich
vonFredyA.Lienhardübernom
men, der zwei Jahre zuvor seine
ListaGruppe in zweiFirmenauf

getrennt hatte: in die Lista Be
triebs und Lagereinrichtungen
und indieListaOffice,dienunan
die chinesischeHenglin geht.

Lista Office habe 2013 bis
2016 «ungenügende Ergebnis
se» erarbeitet, mit operativen
Margenvonunter 10Prozentdes
Umsatzes, aber immer mit posi
tivem Cashflow. In den beiden
vergangenen Jahren habe sich
dasUnternehmenwieder erholt.
Dieses Jahr sollten 120Millionen
FrankenUmsatzdrinliegennach
«über 100Millionen»vergange
nes Jahr. (T.G.)

«Eswird
kein
Spaziergang.»

FredyA.Lienhard
Früherer ListaPatron

Stadler beliefert
erneut Texas

Bestellung Stadler hat einen
weiteren Auftrag in den USA an
Landgezogenunddenvierten im
Bundesstaat Texas. Für 119 Mil
lionen Dollar liefert der Schie
nenfahrzeugbauer acht viertei
lige dieselelektrische Triebzüge
des Typs Flirt und plant zusam
menmiteinerUS-Ingenieurfirma
ein Servicedepot für das Cotton
BeltRegionalprojekt in Texas.
Die Züge, die von der Nahver
kehrsgesellschaft Dallas Area
RapidTransit (Dart) bestelltwer
den, sind je97Meter lang, bieten
Platz für 465 Passagiere, davon
240 auf Sitzplätzen, und sollen
gegen Ende 2022 ihren Betrieb
aufnehmen. Beim projektierten
CottonBeltKorridor handelt es
sich um eine 42 Kilometer lange
Eisenbahnverbindung, die vom
internationalen Flughafen Dal
lasFort Worth in östlicher Rich
tung durch sieben Städte führt.
StadlerZüge verkehren in Texas
bereits imDienstderBahngesell
schaftenCapMetro inAustinund
TexRail in Fort Worth sowie der
Denton County Transportation
Authority in Lewisville. (T.G.)

Swissplast kauft
nochmals zu

Übernahme Die inhabergeführ
te Swissplast AG aus Sargans,
diemittelsThermoformenhoch
wertige, technisch anspruchs
volle Kunststoffteile herstellt,
setzt ihreWachstumsundDiver
sifikationsstrategie fort.Nachder
ÜbernahmederAlkoPlastGmbH
erwirbt Swissplast nun auch die
CAP-VakuformGmbH.Dasbay
rische Unternehmen ist auf die
Herstellung von Kunststoffpro
dukten imTiefziehverfahrenspe
zialisiert. Swissplast beschäftigt
neu rund 190Mitarbeitende am
Hauptsitz in Sargans sowie an
drei deutschen Standorten. Die
CAP-Eigentümer, ein Ehepaar,
regeln mit dem Verkauf des von
ihnen 2007 gegründeten Unter
nehmens ihreNachfolge. (T.G.)

Erwin Scherrer, Präsident der
Raststätte Thurau AG, ersetzt
die Thurau Nord. 11

«Es sind neue
Verpflegungs
konzepte
gefragt.»

Lonza gliedert aus
und baut ab

Spezialchemie Lonza gliedert
den Geschäftsbereich Specialty
Ingredients aus.Doch soll dieser
zumindest vorerst weiterhin zu
100 Prozent im Besitz des Spe
zialchemiekonzerns verbleiben.
Ausserdemwill Lonza bis zu 130
Stellen streichen. Die Sparte soll
im Rahmen der Ausgliederung
neueineunabhängigeLeitunger
halten.Diese soll unter anderem
Kosten reduzieren. (awp)

beträgtderReferenzzinssatzfür
Wohnungsmietennachwie vor.
Mieterinnen und Mieter können
somit keinen Anspruch auf eine
SenkungihrerMietengeltendma
chen – und auf der anderen Seite
können Hausbesitzer die Miet
zinsen auchnicht erhöhen. (sda)

Prozent1,5 Aktien Top
Tornos N 7.69 +6.51%

Klingelnb. 36.15 +6.17%

Valartis N 10.5 +5%

Devisen und Gold SMI +0.83%
9602.73Dollar in Franken 0.9985 -0.2%

Euro in Franken 1.1198 +0.2%

Gold in Fr. pro kg 41989 +0.69%

Airopack Tec N 0.055 -8.33%

Santhera N 13 -6.2%

Blackstone 1.3 -5.45%

Aktien Flop
Geldmarkt 31.05. Vortag

Fr.-Libor 3 Mt. -0.713 -0.7124

Fr.-Libor 6 Mt. -0.6634 -0.6612

Zinssätze in %

Angaben ohne Gewähr. Quelle: vwd 04062019
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PEOPLE & EVENTS
Persönlich statt per Video
Die Eventabstinenz während der Corona-Krise hat gezeigt, 
dass persönliche Treffen, Veranstaltungen, Diskussionen 
sowie Kultur- und Sportbesuche zum Lebenselixier von uns 
Menschen gehören. Videokonferenzen sind ok. Für den geis-
tigen Austausch sind persönliche Gespräche in angenehmer 
Atmosphäre aber wesentlich prägender. Wir freuen uns auf 
die Zeit, in der persönliche Kontakte wieder ohne Angst und 
Abstandsregeln möglich sind. 

Der Stolz der St. Galler FDP: Bundesrätin Karin Keller-Sutter 

Internet-TV als Wahlkampftool. Super Idee, liebe Karin Weigelt!Parteitag in Flawil mit Ständerat Damian Müller (LU)

Die «Neuen» beim KandidatenpodiumNationalrat Marcel Dobler im Kreuzverhör

Herzlichen Glückwunsch, liebe Thurgauerinnen und Thurgauer!Der «Oberjäger» Peter Weigelt beim Start der Volksinitiative

Amriswil hat einen neuen «Stapi».Optimismus bei der FDP-Familie (vor Corona)

Danke, Herr Korpskommandant − danke, lieber SOG-Präsident!«Top Shots» der Schweizer Gesundheitspolitik

Danke für den OLMA-Besuch, Herr Bundesrat Berset!

Unser Aussenminister aus dem Tessin: Ignazio Cassis

Nach der Wahl ist vor der Wahl. Viel Glück Mathias Gabathuler!

Top! Die Frauen des FC St. Gallen-Staad spielen wieder in der NLA.

Für Goldach im Einsatz

Politik ohne Medien – ein Unding!
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